
Bildung für nachhaltige Entwicklung im Raum Sozialer Medien:Das Medium für die Botschaft nutzen – Strategien und Herausforderungen
Wie können Akteur:innen der Bildung für nachhaltige Entwicklung soziale Medien heutesinnvoll nutzen? Welche Chancen bieten digitale Öffentlichkeiten für Sichtbarkeit,Beteiligung und Vernetzung – und wie lässt sich zugleich mit Risiken wie Desinformation,Hate Speech, Polarisierung und KI-basierten Kommunikationslogiken umgehen?
Genau hier setzt das vom BMBFSFJ geförderte Projekt „Bildung für nachhaltige Entwicklungim Raum Sozialer Medien: Das Medium für die Botschaft nutzen – Strategien undHerausforderungen“ an.
Projektpartner:Auftragnehmer: Institut für Medien und Kommunikation der UHHGremien im Nationalen Aktionsplan Bildung für nachhaltige Entwicklung (NAP BNE): Partnernetzwerk Medien Forum Non-formales und informelles Lernen (NIL-Forum) Partnernetzwerk Außerschulische Bildungswelten youpan – Jugendforum zur Umsetzung des NAP BNE
Das Projekt verbindet wissenschaftliche Perspektiven mit den Erfahrungen der Praxis. ImMittelpunkt stehen BNE-Akteur:innen aus der Bildungspraxis, Umweltbildung, Naturschutz,kommunalen Strukturen, NGOs und Jugendorganisationen. Ziel ist es, die Zielgruppen undMultiplikator*innen in ihrer Kommunikationsarbeit im digitalen Raum zu stärken undgemeinsam tragfähige Strategien für eine demokratische, reflektierte und wirksameNachhaltigkeitskommunikation zu entwickeln.
Ausgangspunkt ist die Beobachtung, dass soziale Medien für die Vermittlung vonNachhaltigkeitsthemen zugleich wichtig und problematisch sind. Sie schaffen Reichweite undÖffentlichkeit, fördern aber auch emotionale Zuspitzung, Falschinformationen undAusschlüsse. Gleichzeitig verändern neue regulatorische Entwicklungen und derzunehmende Einsatz von KI die Bedingungen digitaler Kommunikation spürbar.Das Projekt greift diesen Wandel auf und fragt, wie BNE-Inhalte unter diesen Bedingungensichtbar gemacht werden können. Dabei geht es nicht nur um Kritik an bestehendenPlattformen, sondern auch um Orientierung, Austausch und praktische Unterstützung fürAkteur:innen, die soziale Medien bewusst und verantwortungsvoll nutzen möchten.
ZieleDas Projekt verfolgt das Ziel, BNE-Akteur:innen im Umgang mit sozialen Medien unddigitalen Öffentlichkeiten zu stärken. Es unterstützt sie dabei, Nachhaltigkeitsthemenwirksam, zielgruppengerecht und zugleich medienkritisch zu kommunizieren.Zugleich will das Vorhaben wissenschaftliche Erkenntnisse in praxisnahe Formateübersetzen. Es schafft Räume für Information, Reflexion und Erprobung und leistet damiteinen Beitrag zu einer demokratischen und an den Nachhaltigkeitszielen orientiertendigitalen Öffentlichkeit.

https://www.bne-portal.de/bne/de/bundesweit/gremien/partnernetzwerk-medien/partnernetzwerk-medien.html
https://www.bne-portal.de/bne/de/bundesweit/gremien/non-formale-informelle-bildung/non-formale_node.html
https://www.bne-portal.de/bne/de/bundesweit/gremien/youpaN/youpaN.html


ZielgruppenDas Projekt richtet sich an Akteur:innen, die an der Schnittstelle von BNE, Medienbildungund Öffentlichkeitsarbeit arbeiten. Dazu gehören insbesondere Fachkräfte undMultiplikator:innen in Bildungseinrichtungen, Jugendverbänden,Umweltbildungseinrichtungen, Naturschutzorganisationen, kommunalen Strukturen undzivilgesellschaftlichen Initiativen.Angesprochen sind Menschen und Organisationen, die Nachhaltigkeitsthemen im digitalenRaum sichtbarer machen wollen und dafür Orientierung, Wissen und konkreteHandlungshilfen suchen.
VorgehensweiseDas Projekt bringt Wissenschaft und Praxis in drei miteinander verbundenen Maßnahmenzusammen. Dazu gehören eine Umfragestudie, eine Transfer-Fachtagung in Hamburg undein zweitägiger Praxisworkshop in Berlin.Auf diese Weise entstehen sowohl empirische Einblicke als auch konkrete Hilfen für dieBildungsarbeit. Die Ergebnisse werden in unterschiedlichen Formaten aufbereitet, darunterBerichte, visuelle Übersichten, audiovisuelle Beiträge und praxisnahe Empfehlungen.

Maßnahmen
1. StudieEine in Auftrag gegebene Umfragestudie untersucht die Erfahrungen von BNE-Akteur:innenmit sozialen Medien. Im Fokus stehen unter anderem Hate Speech, Rassismus,demokratiefeindliche Äußerungen, Fake News, Desinformation und Populismus sowie dieFrage, welche Plattformen in der Praxis besonders relevant sind.Die Studie soll eine fundierte Grundlage liefern, um Herausforderungen sichtbarer zumachen und Unterstützungsbedarfe genauer zu benennen.
2. FachtagungIm Rahmen einer Fachtagung (mit Anmeldung) am 14.10.2026 im Warburg-Haus in Hamburgwerden wissenschaftliche Erkenntnisse zum Thema BNE und soziale Medien in die BNE-Community zurückgespielt. Expert:inneninputs und eine Podiumsdiskussion verbindenPerspektiven aus Forschung, Bildungspraxis und Zivilgesellschaft.Die Veranstaltung schafft einen Raum für Austausch über aktuelle Entwicklungen,Herausforderungen und Handlungsmöglichkeiten. Beiträge und Impulse sollen dokumentiertund anschließend öffentlich zugänglich gemacht werden.
3. WorkshopEin zweitägiger praxisorientierter Workshop am 06./07.11.2026 im Haus der Demokratie undMenschenrechte in Berlin bringt BNE-Aktive mit Medienprofis und Influencer:innenzusammen. Dort werden konkrete Kommunikationsstrategien erprobt und Fragen derZielgruppenansprache, Formatentwicklung und Plattformnutzung gemeinsam bearbeitet.Aus demWorkshop sollen exemplarische Formate, Best-Practice-Sammlungen undaudiovisuelle Produkte hervorgehen. Diese Materialien sollen anderen Akteur:innen alsInspiration und Werkzeug für ihre eigene SDG-Kommunikation dienen.
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